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Zusatzmassnahme Hygiene - Isolation:

Unterschied zwischen Spital und Langzeitinstitution

Akutspital mit täglichen Ein- und Austritten Langzeitinstitution – Ist meistens das zu Hause

Gibt es Unterschiede ?
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Massnahmen: Gibt es Unterschiede? JA! Welche?

Erreger Spital Langzeitinstitution

Clostridium difficile

− Standardhygienemassnahmen bei 

kooperativen oder immobilen Patienten

− Bei unkooperativen und/oder mobilen 

Patienten Kontaktisolation

− Standardhygienemassnahmen bei 

kooperativen oder immobilen Patienten

− Bei unkooperativen und/oder mobilen 

Patienten Kontaktisolation

Noroviren Tröpfchen und/oder Kontaktisolation Tröpfchen- und/oder Kontaktisolation

Influenza / RSV/ V. d. Atemwegsinfektionen
Respiratorische Standardhygienemassnahmen

oder Tröpfchen Isolation

Standardhygienemassnahmen oder 

Tröpfchen Isolation

SARS-CoV-2
− Tröpfchen Isolation

− Bei aerosolgenerierenden Massnahmen 

Aerogene Isolation

Tröpfchen- u. Kontaktisolation mit FFP2

MRSA Kontaktisolation* Standardhygienemassnahmen

ESBL Kontaktisolation* ausgenommen E-Coli ESBL Standardhygienemassnahmen

Herpes Zoster (Gürtelrose) Aerogene- und Kontaktisolation

Standardhygienemassnahmen

nur bei Verbandswechsel: Kontakt- u. 

Aerogene Isolation

Panresistente Muster

- KPC Klebsiella pneumoniae

Carbapenemase NDM / OXA 48

- Pseudomonas aeruginosa

− Kontakt Isolation*

− Kontakt Isolation

− Bei respiratorischer Symptomatik 

zusätzlich Tröpfchenisolation

*Bei respiratorischer Symptomatik zusätzlich Tröpfchen Isolation
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Erkenntnisse

– Konzepte die im Akutspital funktionieren, können nicht 1:1 auf 

Langzeitinstitutionen übertragen werden 

– In Langzeitinstitutionen leben vermehrt Bewohner*innen mit demenzielen 

Ansätzen, welche für Isolationsmassnahmen unzugänglich sind

– Strategien der Infektionsprävention müssen die Gegebenheiten und 

Ansprüche der Lebensqualität in der Langzeitinstitution respektieren

– Infekt-Überwachung in der Langzeitinstitution braucht einen pragmatischen  

Ansatz, da die Datenlage für Langzeitinstitutionen eher schwach ist. Müsste 

verstärkt erhoben werden.

– Ziel der Infektionsprävention in der Langzeitinstitution ist die gleiche wie im 

Akutspital - Verminderung von nosokomialen Infektionen bei 

Bewohner*innen, Pflegenden und Besuchern
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Hilfreiches zur Verminderung / Risikosenkung von 

Erregerübertragung

– Verminderung der Risikofaktoren z.B Katheter, Dekubitusprophylaxe etc.

– Standardhygienemassnahmen auf einen hohen Level bringen und halten

– Respiratorische Standardhygienemassnahmen implementieren

– Das theoretische Wissen von Übertragungswegen in der Praxis anwenden 

können (Kontakt / Tröpfchen / Aerogen)

– Schriftliche für den Anwender verständliche Hygienerichtlinien erstellen und 

implementieren inkl. Schulung

– Fachkräfte, welche beratend (z.B. Link Nurses/ Hygieneverantwortliche / 

Fachexperten für Infektionsprävention) zur Verfügung stehen
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- Eine hohe Adherence aller Mitarbeitenden -

Pflegenden, Therapeuten, Ärzte in der 

korrekten Umsetzung der hygienischen 

Händedesinfektion trägt zur Verringerung von 

Übertragung bei

- Strikte Einhaltung der 5 Momente der 

hygienischen Händedesinfektion 

nach WHO Definition oder korrektes 

Händewaschen mit Seife

Hilfreiches zur Verminderung / Risikosenkung von 

Erregerübertragung: 

Standardhygienemassnahmen -Händehygiene
Definition:
Standardhygienemassnahmen sind bei allen Bewohner*innen anzuwenden, 
zur Sicherheit und Schutz sowohl von Bewohner*innen als auch den Mitarbeitenden, unabhängig vom 
Infektionsstatus.
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